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Agenda 

•  Risiko- und Vulnerabilitätsanalysen 
•  Hintergrund und Zielsetzung 
•  Landesweite Analyse 
•  Kernelemente der Methode  
•  Fallstudie Aargau 
•  Schlussfolgerungen 
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Es geht hier nicht um wissenschaftliche Forschung, 
sondern vielmehr darum, vorhandenes Wissen den 
betroffenen Entscheidungsträgern als Grundlage für 
die Entscheidungsfindung zur Verfügung zu 
stellen… 

… im Rahmen des politischen Prozesses der 
Anpassung an den Klimawandel. 

 

So werden in verschiedenen Ländern in Europa 
ähnliche Analysen durchgeführt, z.B.:  

 
 

Risiko- und Vulnerabilitätsanalysen 
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Anpassung an den Klimawandel in der 
Schweiz. Erster Teil der Strategie 

 

•  Chancen des Klimawandels 
nutzen  

•  Risiken des Klimawandels 
minimieren, Bevölkerung und 
Lebensgrundlagen schützen 

•  Anpassungsfähigkeit der 
Systeme steigern 
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Klimabedingte Risiken und Chancen 
in der Schweiz 

→  Als Grundlage dafür werden die 
klimabedingten Risiken und Chancen 
für die Schweiz Sektoren-
übergreifend analysiert.  

•  Chancen des Klimawandels nutzen  

•  Risiken des Klimawandels minimieren, 
Bevölkerung und Lebensgrundlagen 
schützen 

•  Anpassungsfähigkeit der Systeme 
steigern 
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Klimabedingte Risiken und Chancen  
Was machen wir (nicht)? 
Bei der Analyse der klimabedingten Risiken und Chancen 

handelt es sich um: 
  eine pragmatische Einschätzung der wichtigsten Risiken 

auf nationaler und regionaler Ebene, 
 welche als faktenbasierte Diskussionsgrundlage für die 

Umsetzung und die Weiterentwicklung der 
Anpassungsstrategie dienen soll. 

Auf Basis einer solchen Risikoanalyse… 
… sollen Schwerpunkte für die Anpassung bestimmt werden; 
… sollen Praxis-relevante Wissenslücken und Forschungs-

bedarf identifiziert werden, und  
… die Analyse soll in die Evaluation der Strategie einfliessen. 
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Klimabedingte Risiken und Chancen  
Was machen wir (nicht)? 
Im Gegensatz zu CH2014-Impacts, ist die Analyse der 

klimabedingten Risiken und Chancen in der 
Schweiz: 

 keine Forschungsarbeit. 
 Sie ist auch keine detaillierte Analyse aller Risiken, 
 oder eine Analyse der Wirkung von Massnahmen. 

Demzufolge schliesst sie die Wirkung von Klima-
anpassungsmassnahmen auf die Risiken aus. 
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Basel-Stadt 

Genève 

Aargau 

Uri 
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Kernelemente Methode  
Gefahren und Effekte (G/E) 
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Kernelemente Methode 
Sektoren 
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Kernelemente Methode 
Matrix Kombinationen G/E – Sektoren  
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Klima 2010 Klima 2060 - A Klima 2060 - B 

Sozio-
ökonomische 
Situation 2010 

Sozioökonomisches 
Szenario 

 

 

Kernelemente Methode 
Klima heute 
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Kernelemente Methode 
Evaluation der Kombinationen mit Indikatoren 

Indikator Einheit 

W
irt

-
sc

ha
ft Erträge in Fr.  

Aufwendungen in Fr.  
Vermögensschäden und Bewältigungskosten in Fr.  

G
es

el
ls

ch
af

t 

Hitzebetroffene Anzahl Personentage 
Kältebetroffene Anzahl Personentage 
Evakuierte Anzahl 
Durch Schadenereignis Betroffene Anzahl 
Durch Siedlungsflächenverlust Betroffene Anzahl 
Arbeitsplatzverlust Anzahl 
Arbeitsplatzgewinn Anzahl 
Von Allergien betroffene Anzahl Personentage 
Verletzte und Erkrankte Anzahl 
Tote Anzahl 

Umwelt Qualitative Beurteilung der Veränderung von Artenvielfalt und der Fläche 
wertvoller Biotope 

Monetarisierung: Um die Risiken und Chancen zu vergleichen, werden 
„Grenzkosten“ definiert. Das sind Umrechnungsfaktoren, mit denen verschiedene 
Indikatorwerte vergleichbar gemacht werden können.  
Semi-quantitativer Ansatz: Für nicht quantifizierbare Auswirkungen (siehe z.B. 
Umweltindikatoren) wird keine Monetarisierung vorgenommen. Es werden hingegen 
Ausmassklassen bestimmt, die mit den quantitativen Auswirkungen verglichen 
werden können.  
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Kernelemente Methode 
Klimaszenarien 

Klima 2010 Klima 2060 – 
schwach 

Klima 2060 –  
stark 

Sozio-
ökonomische 
Situation 2010 

Sozioökonomisches 
Szenario 
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Kernelemente Methode 
Klimaszenarien 

Quelle: CH2011 
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Kernelemente Methode  
Sozio-ökonomisches Szenario 

Klima 2010 Klima 2060 – 
schwach 

Klima 2060 – 
stark 

Sozio-
ökonomische 
Situation 2010 

Sozio-
ökonomisches 
Szenario 2060 
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Klimabedingte Risiken und Chancen  
Fallstudie Kanton Aargau 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Energie 

Indikatoren: 

Minderaufwendungen 
Mehraufwendungen 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Energie / Veränderung Mitteltemperatur 

Klimaszenario 2060-schwach und Klimaszenario 2060-stark 
Änderung in den Heiz- bzw. Kühlgradtagen in den 2 Klimaszenarien 

 

 
 
 
 
 
Annahmen: 
•  Ab- bzw. Zunahme der Heiz- bzw. Kühlenergie ∼ Ab- bzw. Zunahme 

der Heiz- bzw. Kühlgradtage (Annahme) 
•  Weitere Annahme: Wärmedämmung von Fahrzeugen deutlich 

schlechter als diejenige von Gebäuden 
Resultat: 
Energiekosten für das Heizen und das Kühlen heute 880 Mio. Fr.;  

2060-schwach 840 Mio. Fr.; 2060-stark 800 Mio. Fr. 

Klimaszenario Heizgradtage 
(Änderung) 

Kühlgradtage 
(Änderung) 

Klimaszenario 
2060-schwach 

-10% +50% 

Klimaszenario 
2060-stark 

-20% +130% 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Energie 

Indikator: 

Erträge 
Indikatoren: 

Minderaufwendungen 
Mehraufwendungen 
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Energie 
Erwartete mittlere Kosten 
Erträge positiv, Aufwendungen negativ 

Gefahr / Effekt 

Hochwasser 

Gewitter 

Änderung im Niederschlagsregime 

Allg. Trockenheit 

Waldbrand 

Kältewelle 

Hitzewelle 

Frost 

Veränderung Mitteltemperatur 

Sturm/Orkan 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Gesundheit 

Indikatoren: 

Todesopfer 
Hitzebetroffene 
Leistungsfähigkeit 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Gesundheit / Hitzewellen 
Hochrechnungen aufgrund des Klimaszenarios 2060-schwach 
•  Hitzewelle der Intensität von 2003 wird auch dann ein seltenes 

Ereignis sein: Jährlichkeit wird auf 100 Jahre geschätzt 
•  Die heute 100-jährliche Hitzewelle wird zu einem 10-jährlichen 

Ereignis (Schätzung) 
•  Das heute 10-jährliche Ereignis wird zur Normalität (Schätzung) 

Hochrechnungen aufgrund des Klimaszenarios 2060-stark 
Die wesentlich stärkere Erwärmung im Klimaszenario 2060-stark 

verringert die Jährlichkeit der heutigen über 1000-jährlichen 
Hitzewelle auf 15 Jahre. Die Jährlichkeit der heute 100-
jährlichen Hitzewelle wird auf drei Jahre geschätzt, und die 10-
jährliche Hitzewelle wird zur Normalität (Schätzung).  
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Fallstudie Kanton Aargau 
Gesundheit 

Indikatoren: 

Todesopfer 
Hitzebetroffene 
Leistungsfähigkeit 

Indikatoren: 

Verletzte 
Todesopfer 
Pollen-Betroffene 

Indikatoren: 

Todesopfer 
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Gefahr / Effekt 

Hochwasser 

Gewitter 

Änderung im Niederschlagsregime 

Allg. Trockenheit 

Waldbrand 

Kältewelle 

Hitzewelle 

Frost 

Veränderung Mitteltemperatur 

Sturm/Orkan 

Gesundheit 
Erwartete mittlere Auswirkungen 
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Klimabedingte Risiken und Chancen  
Fallstudie Kanton Aargau 
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Klimabedingte Risiken und Chancen 
Schlussfolgerung 

•  Mit einer vorausschauenden Planung 
können Chancen genutzt und Risiken 
reduziert werden, sowohl auf nationaler 
wie auch auf kantonaler Ebene. 

•  Die Fallstudie Aargau hat gezeigt, dass es möglich 
ist, auf der Grundlage des heutigen Wissens, die 
wichtigsten klimabedingten Risiken und Chancen 
sektorenübergreifend zu erfassen, und weitgehend 
zu vergleichen.  

•  Die Ergebnisse der Analyse zeigen, dass in 
verschiedenen Bereichen bedeutende Auswirkungen 
durch den Klimawandel zu erwarten sind.  
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Weiter sind die Resultate aber auch mit bedeutenden 
Unsicherheiten, Wissenslücken und normativen 
Aspekten verbunden.  

→ Diese und weitere Elemente erschweren sowohl die 
Kommunikation der Resultate wie auch deren 
Integration in den politischen Prozess.  

Klimabedingte Risiken und Chancen 
Schlussfolgerung 
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→ So muss man sich bewusst sein,  
•  dass die Resultate die Möglichkeit einer 

Änderung aufzeigen,  
•  dass sie eine mögliche Richtung und 

Grössenordnung angeben,  
•  dass es in einigen Fällen gar nicht möglich war 

die Risiken und Chancen zu quantifizieren, oder 
•  die Analyse unvollständig ist, weil gewisse 

Informationen fehlten.  

Klimabedingte Risiken und Chancen 
Schlussfolgerung 
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Klimabedingte Risiken und Chancen 
Schlussfolgerung 
Nichtdestotrotz, können die Resultate 

folgendermassen verwendet werden: 
•  Die identifizierten Risiken und Chancen geben die 

Möglichkeit einer Veränderung an, inkl. deren 
Richtung und Grössenordnung. 

•  Für die Beurteilung/Entscheidungsfindung, sind die 
Elemente der Analyse (Wirkungsketten) genauso 
wichtig wie das eigentliche Resultat. 

•  Dabei darf nicht vergessen werden, dass die 
angegebenen Veränderungen zwei mögliche 
zukünftige Verläufe illustrieren. Anpassungs-
massnahmen müssen aber auf noch weitere 
Szenarien ausgerichtet sein. 



38  5. Symposium Anpassung an den Klimawandel 
Bern, am 30. August 2013, Pamela Köllner, Martina Zoller, Roland Hohmann, Thomas Probst, BAFU 

Klimabedingte Risiken und Chancen 
Schlussfolgerung 
•  Für gewisse Entscheide, gilt es weitere detailliertere 

Studien durchzuführen.  
•  Bei grossen Unsicherheiten oder wichtigen 

Wissenslücken müssen Forschungsarbeiten 
durchgeführt, oder Monitoringsysteme eingesetzt 
werden.  

•  Last but not least, gilt es bei Vorliegen neuer 
Erkenntnisse die Analyse der klimabedingten 
Risiken und Chancen (oder Teile davon) zu 
überarbeiten.    

 

Und schliesslich möchte ich mit meinem grössten Anliegen 
abschliessen:  
Bei all diesen Arbeiten gilt es die Zusammenarbeit Praxis – 
Verwaltung – Forschung weiterzuführen und zu verstärken. Und 
aus diesem Grund möchte ich mich bei ihnen alle für ihre 
Aufmerksamkeit und heutige Teilnahme ganz herzlich bedanken! 




